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ftlben̂ ,̂ Der „ Wildbader Anzeiger" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste »nd billigste Blatt , nach ueberem -
Telegramm -Adresse : Anzeiger , Wildbad . lunft .

hiezu Bestell¬
geld 15 4 .

7,2 . ramstag den 3l . Januar lW3

MIMMM» »»»« ! >!>1 >liM !l !ÜW !I !IM>
diejenigen Herren und Damen ,
! welche gesonnen wären , das

zu erlerne « ,
werden behufs Gründung eines
Stenografen- Kurses gebeten , ihre
Adresse in der Expedition d . Blattes
abzugeben .

unt ! vrit - Vri^ j^ on .
W i lö b cl d.

Wegen Platzmangel verkaufe
einen neuen

rvcrn
mit Patentvorrichtung äußerst
billig . UnAt - nloobor,

Sattlermstr.
Gute weichkochende

Lrb86n uuä Ismssn
empfiehlt Khr . Watt .
Lnorr'8 RafereaeLO

in Dosen u Portionen

ttLferLoeLsu
empfiehlt <t». Linderrbevgev,

in den Scheuern am Charlottenweg lagernd, sind zu
verkanten .

Angebote sind bis

VomiyrstiLK , cktzn 5 .
vormittags 11 Uhr,

abzugeben bei der

Kgl . Badinspektion .

ildbg , d.

Ü 06 ilL 6ll 8-üin 1ackuüK .
2ai - l?s!sr aoswsr

e/rÄre/re/r K ^ör/rckrr^r§
luden vir Vsrvesaäts , b' rsnvds und Usllunnts uuk

8kini8t.iK , (1« II 31 llririUkt ? 1903 i » döll
6lU8lIl0k 2. Muiiliok

knonndliebst ein und bitten dies als eine persönliobs Uin
laduiiA anuobmon / u rvollsn

Karl Un ! ikn88
kmilie KiioxinKei ' .

kilnob -5 n is t klar v. 6astb . r . Aold, Ilirsob aus .

für Herren und Knaben neu einge¬
troffen sehr billig, empfiehlt

Fr. Schulmeister .
Schöne

Uiirßtkg .l6r°36d !ÜL26,
sowie auchL^velsedKSN

empfiehlt C!>r. Bott .

Lronetz -tiLibtzn
(in 6o!ü unä Silber)

find zu haben bei
Wu . WvachHokd .

Odstbamnschntzcr
empfiehlt billigstF '»' . Ll»

Schöne neue, gutkochende
Erbsen u . Linsen

empfiehlt L Brachbold

Lxp1o8ion88iob6re
kötraltzMilLdLöll
empfiehlt

KV. Iveibev .

Die ordentliche
§

W i l d b a d.

iiöiiii> iisübN^
attboväbrts

8stu ! i> oübiiü 8

s diätisobss
iLlittsl ASA6U
„ iM Mi!

^ ii 'liub. i . ä.

Kuorr's Zsckcrhaser-
große Ersparnis für Hafer" ll -ljl auch für Rindvieh sehr zu

empfehlen , ebenso zum Mästen von
Schweinen sehr geeignet, pro Sack
L 75 !LZ zu 9 Mk . 25 Pfg . ab
Wildbad . Zu beziehen von

Karl Tubach .

Kaisers
8 iio ! - LziWö ! > sü s
Hnstcnlcideudcr I

^ probiere die hustenstillen - ^den und wohlschmeckenden
^ 7 ^ ,0 uot. Zeugnisse Le-" » weisen wie bewährt und
von sicherem Erfolg solche bei H u-
sten Heiserkeit Katarrh u.
Verschleimung sind . Dafür An¬
gebotenes weise zurück ! Packet 25 Pf.
Niederlage bei

Chr Brachhold u Ant . Heinen .

der Krankenkasse der Hauergesellschaften des Reviers Wildbad und der
Gemeinde Wildbad in Wildbad (eingeschr. Hilfskasse) findet am
SonnLcrg , den 8 . Jebrucrv 1903

nachmittags 2 Uhr,
Gasthos z. gold . Ochse« . ..

U « N « » » «r r« »» s
1 ) Bekanntgabe des Rechnungsergebnisses vom Jahr 1902 .2) Neuwahlen des Vorstands , Ausschußes und der Revisoren.3) Verschiedenes .
Die Mitglieder der Kasse werden auf ß 34 Abs . 2 des Statuts

besonders hingewiesen .
Den 27 . Jan . 1903

VorstLuä .
VorLitLElläsr: SustLV 5eb.miL.

Lose
der großen

Stuttgarter Geldlotterie
mit Hauptgewinn zu Mk . 40,000, 10,000 rc . find zü

2 Mark zu haben bei
Larl V7iM Lütt .

iiüse ifitimgen
pro Stück 5 Pfg.

zu haben bei
Hermann Kubn.

mit Himbesr - und Braunbeersüllung
empfiehlt Bäcker WecHtke .

Echte Frankfurter

Lralivürsltz
empfiehlt Hermann Kuhn.

Im Ausschank und literweise alle
Sorten
Branntwein « . Liköre

empfiehlt Th Bechtle .
Blaue

LrlioitLUoidor u .
Lr 1>oil 8liv 8oii

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fritz Bolz.



Die seil ^akreu dervakrte

SLJchL ^ L iL
zusteüen . Wenige Tropfen — Leim Anrichten zugefügt — genügen.
In Originalfläschchen von 35 Pfg . an allen Hausfrauen bestens em¬
pfohlen von DF/r «

Die Unterzeichnete Firma empfiehlt sich zur Ausführung von
6l6k1ri86k6ü L6ltzU (;KtuNA8 - uuä

im Anschluß an das zu errichtende

Die Herren Interessenten werden ersucht, sich an Herrn

HüölMäM 6kö88Iü3.IlII, ?lL86kii6rm6i8t6r
zu wenden, dem wir unsere Vertretung übertragen haben . Genannter
Herr, sowie unsere hier anwesenden Ingenieure sind zu jeder Auskunft
gerne bereit. L o . <

L Km, Äirttsnrt.
Elektrotcchnische Fabrik

( Abt . Instaktcrtion .)

errielt mit oSer okne Xocken
nsck jeSer VssckmetkoSe Sie

dessen Lrfolge.

Nachdem uns die
Diokdrun^ ckor ololilr. Dinrioklun^
des zu erbauenden Elektrizitätswerkes für Wildbad von den bürgerlichen
Kollegien übertragen wurde, bitten wir die Herrn Interessenten , sich
wegen Anschluß an

Herr« Karl Giithler
zu wenden , der uns vertreten und unseren Ingenieur bei dessen wieder¬
holten, allwöchentlichen Besuchen zur Aufklärung und zum Offert ver¬
anlassen wird .

NusoIlEnLudrik DsslinKOn,
kür Llektroleekilik.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes bitte ich um Uebertragungder Installation und bin gern zu jeder Auskunft bereit.
KcrrrL,' GütHLer.

^ vLL ks3te §ür L6ü^ LLks H.u§ su u . Qlisäsr - E I
'

W LAui86lltz8 ^ L88tzr ^ § 1Q A. >
»' ,Fs»F« . . s
I-iskorant türstliobsr Läusor , vsltbsrübmt ärritliek oinpkobisn >
bei enlLÜnllpItzv, sedwaokev nnä DUeä^rn , (bs - A
">> > n voi !N vaeb äom Luäon änvait Avvasobon) ksinZtos I
null killlZst «« Lnnkiun. »

8 In lklusob . ü 40 u . 60 ?kg . 8
U Lllsinvsrlrank kür IVilckiiNkl bsi »Ft F ^. »
>»»»» >» >» !>

SranScSöuch - EyronU dir - Sloin 2r- NSt>aÜ .
Vom 23 . Januar bis 24. Januar 1903.

Geburten :
28 . Bott, Karl Jakob , Uhrmacher hier, 1 S .

AufA ebote :
22 . Haag, Christian Friedrich, Taglvhner in

Nonnenmiß und Haag , Karoline Fran¬
ziska daselbst .

Aus stützt und Umgeduna .
Wildbad , den 30 . Januar 1903 .

* Gestern abend fand im Gasthof zur Sonne
veranlaßt durch den Gewerbeverein, ein Vortrag
des Hr . R . Dietrich, Sekretär der Handwerker¬
kammer, statt . Der Vorstand des Gewerbe¬
vereins , Hr . Oberreallehrer Honold, eröffnete
die Versammlung , sodann sprach Herr Dietrich
über „ den wirtschaftlichen Fortschritt im 19ten
Jahrhundert . " Der Redner sprach u . a . über
das Entstehen der Dampfmaschinen, Eisenbahnen,
den Telegraf und Telefon rc . , griff dabei zurück
bis zum Jahre 1830 , daraus hinweisend , was
von diesem Zeitpunkt an bis 1900 für ein Fort¬
schritt aus dem technischen und wirtschaftlichen
Gebiete zu verzeichnen sei . Der Redner wies
auf die Notwendigkeit eines Zusammengehens
der Handwerker hin, damit sie nicht unterdrückt
würden . Hr . Vorstand Honold bedauerte den
schwachen Besuch und forderte die Anwesenden
aus, sich zur Erläuterung an den Redner zu
wenden. Hr . Lehrer Monn fragt nun an, ob
bei Gründung einer Genossenschaft oder Vereinig¬
ung die Handwerkskammer mit Rat und Tat
beistehe . Darauf führte Herr Dietrich aus , daß
die Handwerkskammer sogar Auskunft über
Rechtsangelegenheiten, soweit es in ihren Kräften
stehe, erteile ; in finanzieller Beziehung könne sie
zwar nicht beitreten, aber von Seiten der Re- >
gierung und der König-Karlstiftung werden Bei¬
träge zugewandt.

Rurrtzscha u.
Stuttgart , 27 . Jan . Ueber die Angele¬

genheit des öffentlichen Notars Mayer, von
welchem das Gerücht geht , daß er unter Mit¬
nahme von 150000 M . Mündelgelderu ins
Ausland geflüchtet sei wird uns von einer Seite,die wir als informiert angeben können , mitge¬teilt, daß Mayer mit einem fünfwöchigem Urlaub
vom Justizministerium nach Aegypten gegangenist und daß für die Mitnahme von fremdenGelbem bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte vorliegen.Richtig ist, daß Mayer in einem Ehescheidungs¬
prozeß liegt Und daß gegen ihn Lei der Staats-
anwaltschaft eine anoür>me Denunziation eines !
Sittlichkeitsvergehens eingegangen ist . >

Schramberg , 26 . Jan . Der wegen Dieb¬
stahlsverdacht verhaftete Tagwächter Supper von
der Junghansschen Uhrensabrick ist dieser Tage
wegen mangelnder Beweise aus freien Fuß ge¬
setzt worden.

Breitenholz O . A . Herrenberg . Ein recht
bedauerlicher Vorfall ereignete sich am Samstag
Abend . Einige junge Burschen von Neusten
kamen mit dortigen Bürgern in Streit , der
Polizeidiener wollte einen der Burschen verhaften,
wurde jedoch von diesen zu Boden geworfenund
mit einem Messer erheblich verletzt . Die Täter
wurden unmittelbar nach der Tat durch den
schnell herbeigerufenen Landjäger verhaftet .Gmünd , 29 . Jan . Der Dragoner Fink
von Untergruppenbach, der hier untergebrachten
2 . Eskadron des Rgts . 26 zugehörig, stürzte bei
Reitübungen mit dem Pferde und war alsbald
tot, da dieses ihm den Brustkasten eindrückte.

Rottweil , 29 . Jan . In Dautmergen wurde
gestern die alleinwohnende Witwe Haller voll¬
ständig entkleidet und tot in der Küche ausge¬
sunden . Es liegt anscheinend ein Raubmord vor.

Geislingens a . St ., 28 . Jan . Ein schweres
Unglück hat pch heute mittag 12 Uhr im be¬
nachbarten Altenstadt zugetragen. Das 3 Jahre
alte Kind des Glasschleifers Fries kam unter
ein Hülzfuhrwerk und wurde totgefahren.

Ulm , 29 . Januar . Erschossen aufgefunden
wurde gestern vorm , der in Neu-Ulm stationierte
Lokomotivführer Temesel . Die Beweggründe zu
dem Selbstmord sind unbekannt.

Tages-Nachrichten.
Breiten , 27 . Jan . Gestern mittag brann¬

ten in Gölshausen Wohnhaus und Scheune des
Ludwig Wiech nieder. Das Vieh konnte ge¬rettet werden, während das Inventar größten¬
teils verbrannte . Entstehungsursache ist unbe¬
kannt.

Gernsbach , 28 . Jan . In Hörden brannte
vorgestern Abend das gemeinschaftliche Haus des
Dominik Stößer und Urban Lang nieder. Der
Schaden beträgt etwa 8000 —9000 Mk . Stößerund Lang sind versichert ; der ebenfalls in dem
Anwesen wohnende Friedrich Flügler ist aber
nicht versichert . Entstehungsursache ist noch un¬
bekannt .

Mannheim . Einen Moment des Schreckens
gab es bei allem Humor und gutem Amüsement
Montag Abend im Höftheater . Als nämlich
Herr Junkermatttt als Onkel Bräfig seinen be¬
rühmten Sitz auf dem Kirschbaumverlassen wvllte-
Um den Tric, auf einer ziemlich schräg angeleg¬

ten Leiter herünterzurutschen auszuführen , brach
s diese mitten durch und zwar an den oberen Spros-
l sen, so daß der zweiundsiebzigjährigeillustre Gast

rascher als gewöhnlich , doch glücklicher Weise
unverletzt zur Erde gelangte.

Konstanz , 27 . Jan . Am Sonntag Morgen
fand man in der Nähe des Schlachthauses die
Leiche eines unbekannten Arbeiters auf, welcher
seinem Leben durch Erschießen ein Ende ge¬
macht . In seinem Besitz befanden sich 100 Mk.
Bargeld .

Säckingen , 27 . Jan . Bei der Gendar¬
merie hat sich ein jnnger Mann von 19 JahrenNamens Heinrich Bettinger , von Dürkheim an
der Haardt gestellt . Derselbe hatte einen Gene¬
ralagenten in Neustadt a . H ., bei welchem er
beschäftigt war, ca. 300 Mk . unterschlagen und
ging dann flüchtig .

Mainz , 27 . Jan . Ein junger Mann von
hier, ein Sohn einer achtbaren Familie , der
gegenwärtig seine Militärpflicht als Einjähriger
absolviert, hat, um sich bares Geld zu verschaffen
bei hiesigen und auswärtigen Juwelieren Schmuck¬
gegenstände und Goldsachen von beträchtlichemWerte auf Kredit entnommen und die Gegen¬
stände alsbald im Pfandhaus versetzt . Bei dem
Versuch, einen wertvollen Brillantschmuck durch
eine Kellnerin versetzen, zu lassen , wurde die
Kellnerin über die Herkunft der Brillanten inter¬
pelliert, welche alsdann den Namen des jungenMannes nannte , was zur Folge hatte, daß der
junge Mann noch am Abend auf offener Straße
verhaftet wurde .

— Die Polizei in Altenessen nahm die
beiden Inhaber einer sogenannten Bergschule ,die Gebrüder Hunger wegen größerer Kau¬
tionsschwindeleien gefangen . Die Geschä¬
digten find in der Hauptsache unbemittelte
Personen , denen von den Verhafteten gute Stellen
versprochen wurden und die sie auf diese Weise
zur Herausgabe größerer Summen veranlaßten .Bis jetzt wurden Schwindeleien in Höhe von
von 17 000 Mk . entdeckt.

— Auf der Bahnstrecke Mosbach—Wies¬
baden wurde gestern der Schreinergehülfe Karl
Wieland aus Backnang, der in einer Dampf¬
schreinerei in Biebrich beschäftigt war, schwer
verletzt aufgefunden und ins Krankenhaus ge¬
bracht, wo er kurz darauf verstarb . Der Ver¬
unglückte hatte die Nacht vorher bis zum Morgenin einer Wirtschaft zugebracht und ist dann in
betrunkenem Zustand aus die Schienen geraten.

Berlin , 27 . Jan . Graf Ballestrem ist
heute zum erblichen Mitglied des Herrenhausesernannt worden.

Berlin - 29 . Jan . Der Lok. -Anz . meldetaus Bremen : Auf der Strecke Oldenburg -Os¬
nabrück wurden zwei unbekannte Männer vom
ZuZe überfahren . — Das Tagebl . meldet aus
Esten a . R. ; Aüs der Zeche Viktoria wurden



zwei Bergleute verschüttet . Einer war tot ,einer tätlich verletzt . Im Hochofengebirge der
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " wurde durch
Entweichen von Gasen 1 Person erstickt.

Berlin , 29 . Jan . In dem seit 8 Tagen
hier schwebenden Falschmünzerprozesse wurde der
Hauptangeklagte Gaspert , Schüler der Düssel¬
dorfer Akademie , wegen Anfertigung falscher
5V Markscheine zu 8 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt . Die gleiche Strafe
erhielt der Treppenhauer Pikhart .

Der Sergeant Hickel, der bekanntlich im Ver¬
dacht stand , in Gemeinschaft mit seinem Schwager ,dem Unteroffizier Marten , den Rittmeister von
Krosigk erschossen zu haben , ist in Hamburg von
der Zollbehörde alsZollaufseher angestellt worden .

— Die „Nordhäuser Zeitung " meldet : Heute
früh wurde das erbliche Herrenhausmitglied
Fürst Wolfgang zu Stolberg - Stolberg , der älteste
Sohn des dieser Tage verstörbenen Fürsten Al¬
fred , im Parke seines Schlosses zu Rottleverode
erschossen aufgefunden . Neben der Leiche habedas Jagdgewehr des Fürsten gelegen . Es sollein Unglücksfall vorliegen .

Paris , 28 . Jan . Im Parlament gelangt
morgen das Gelbbuch über die maccedonischen
Angelegenheiten zur Verteilung .

Bologna , 27 . Jan . Professor Tizzvni
welcher ein Serum gegen die Lungenschwindsucht
entdeckt hat , erklärt , die Entdeckung habe bisher
nur einen rein wissenschaftlichen Charakter und
erstreue sich auf Tiere , wobei er günstige Resultate
erhalten habe . Die Pferde , die er zu Experi¬
menten verwandte , seien ihm vom König zur
Verfügung gestellt .

— Die
"
Voss . Ztg . meldet aus Rom : Ver¬

wandte des mit der Krupp -Affaire in Verbind¬
ung gebrachten Malers Allers erhielten von
dessen Rechtsbeistand in Neapel die Nachricht ,
daß infolge des Ergebnisses der Untersuchungder Staatsanwalt den Haftbefehl gegen Allers
zurückgezogen habe .

Belgrad , 27 . Jan . In Nova Varos istder serbische Kaufmann Gujanitsch von 2 Türken ,die ihm Geld schuldeten , in seinem Geschäft durch
Messerstiche getötet worden .

Türkei . Ein kaiserliches Jrade ordnet die
Errichtung von Telegraphenlinien längs der rus¬
sischen Grenze in Kleinasien und deren Verbind¬
ung mit den rückwärts gelegenen türkischen Haupt¬

punkten an . Der Wali von Skutari , General
Schakir Pascha , wurde mittelst kaiserlichen Jrades
angewiesen , bezüglich der montenegrinischen Grenze
verschiedene ähnliche Maßregeln durchzuführen ,wie solche an der serbischen Grenze bestehen,nämlich Vervollständigung der bestehenden Tele¬
graphenlinien , Errichtung neuer Blockhäuser ,
Verstärkung der Grenzwachen rc .

Petersburg , 24 . Jan . Die Zeitung „ Wol¬
hynien " meldet , man erwarte für kommendes
Frühjahr eine bedeutende Rückwandeung der in
Wolhynien angesiedelten deutschen Kolonisten nach
Deutschland . An 2000 Familien beabsichtigen
nach der Provinz Posen auszuwandern , wo die
Ansiedelungskommisston ihnen unter günstigen
Bedingungen Ländereien als Eigentum überlassenwolle .

Tucson , 29 . Jan . Heute früh stießen 15
Meilen östlich von Tucson 2 Personenzüge zu¬sammen . 11 Wagen gerieten in Brand . Acht
Leichen wurden unter den Trümmern hervorge¬
zogen . 17 Personen wurden verletzt hierher
gebracht .

Newyork , 29 . Jan . In dem Kesselhauseder Southern Car and Conntry Co . gehörigen
Kesselhause flog ein Kessel in die Lust . Sechs
Personen wurden getötet , 20 verletzt .

New york , 28 . Jan . Im Newyorker Vor¬
ortsverkehr ereignete sich gestern abend in der
Nähe von Westfield (New Jersey ), dreißig Kilo¬
meter entfernt von hier , eine gräßliche Bahn -
katastrofe . Der von hier abgegangene Schnell¬
zug einer in Verbindung mit oer Jersey -Cen -
tralbahn betriebenen Linie , der eine Fahrge¬
schwindigkeit von 100 Kilometern in der Stunde
hat , rannte in den, eine Viertelstunde vorher
abgegangenen Lokalzug hinein . Letzterer sollte
auf ein Seitengeleise verbracht werden , um die
Vorbeifahrt des Schnellzuges abzuwarten , konnte
indessen dort nicht einfahren , da ein verspäteter
Frachtzug ihn hinderte . Der Führer des Schnell¬
zuges beachtete das Haltesignal nicht . Die Zahlder Toten beträgt annähernd dreißig , von denen
vierundzwanzig gefunden worden sind . Sechzig
Personen sind schwer und hundert leichtverletzt .Die Verunglückten sind fast alle in Newyork
beschäftigt .

Newyork , 28 . Jan . Die Bahnbeamten
finden die Ursahe des Unglücks in einer Ver¬
schuldung des Führers des Erpreßzuges , der die

Strecke genau kannte und doch die Signale nicht
beachtete . Die Nacht war völlig klar .

Rio de Janeiro , 29 . Jan . Eine Nach¬richt aus Paz besagt , daß der Präsident vonBolivia Pand 300 Mann nach Acre sandte . Es
ist Tatsache , daß die Brasilianer eine "Nieder¬
lassung belagerten .

Sieben Rebellen aus der Provinz Kwangsisind in Hongkong verhaftet worden . Es wurde
auch eine Anzahl Fahnen und Geheimschriften
beschlagnahmt , sowie Papiere , aus denen hervor¬
geht , daß auch in Canton eine Erhebung ge¬plant war . Der Vizekönig von Canton war ge¬warnt worden .

Karbin , 28 . Jan . In der Nacht vom23 . zum 24 . überfielen Tungusen , welche mit
Chinesen in einem von Port Artur nach Karbin
fahrenden Güterzuge sich befanden , letztere . Ver¬
wundet wurden 7 Mann und viele beraubt ,worauf die Täter flüchteten .

Der Konflikt mit Venezuela .
Berlin , 28 . Jan . Die Nordd . Allg . Ztg .

veröffentlicht Angaben über Aeußerungen , dieder deutsche Geschäftsträger in Washington ,Graf Quadt über die mißverständliche Auffassungdes Vorgehens der deutschen Schiffe vor Mara¬caibo gemacht hat : Wir sind in der Lage ausden Informationen , die Quad am 24 . Januardem auswärtigen Amte gemacht hat , folgendesmitzuteilen . Das Vorgehen des „ Panther "
gegen St . Carlos ist die gerechtfertigte Abwehreines kriegerischen Angriffes . Das Feuer wurdevom venezolanischen Forts eröffnet , als der
„ Panther " in rechtmäßiger Ausübung der Blockade¬
maßregeln über die Baren lausen wollte . Kein
amerikanischer oder englischer Admiral würde
anders als unser Kommodore gehandelt habenund nicht die Möglichkeit der Wiederholungeines solchen Angriffes aus einen Teil seines
Blockadegeschwaders in gleicher Weise geduldethaben . Die Verantwortung für die Vorfälletrifft denjenigen , der den Befehl , auf den
„ Panther " zu feuern , gegeben hat .

Paris , 27 . Jan . Der Matin meldet ausCaracas : Aus den aus der Reede von La Guayraliegenden Kriegsschiffen Tribüne , Carlo Alberto ,Restaurador und Zumbador wurden die Flaggenauf Halbmast gehißt , weil ein Heizer durch die
Explosion eines Maschinenrohres ums Leben ge-kvmmen ist . Der venezolzanische Dampfer Za -

Die rechte Crbiu.
Roman von I . Pia .

Nachdruck verboten

„Du kannst Dir wohl denken " , fuhr die
Baronin fort , „daß auch mir ihr Hiersein nichts
weniger wie angenehm ist ; leider läßt sich nicht
leugnen , daß sie sehr nett und sehr hübsch ist
und der Baron an ihr hängt , wie ein Vater an
seiner Tochter . "

Klementine zuckte nur halb verächtlich mit
den Schultern und schwieg.

„ Das läßt sich nicht in Abrede stellen, " be-
harrte die Baronin , „ dadurch gewinnt sie Viele
für sich, die sich sonst vermutlich wenig um sie
kümmern würden ; ihr Vater zum Beispiel ist
ganz entzückt von ihr und er würde es schwer¬
lich in dieser Weise sein, wenn sie kein hübsches,nettes Mädchen wäre . Andrerseits hat ihr
Aueßeres auch manche Vorteile , die möglicher¬
weise auch uns mit zu Gute kommen — wenigstenswird sich die Idee , die ich im Sinn habe , leichter
ausführen lassen . "

„Was für eine Idee ? "
„ Sie möglichst schnell zu verheiraten und soaus dem Schlosse zu bringen . "

„ Wer soll die wohl heiraten ? " meinte Kle¬
mentine mit verächtlicher Miene .

„Der Oberst " , entgegnete die Baronin im
Tone kühler Berechnung .

„Oberst von Steinfels ? — O Tantchen , Du
bist köstlich " , rief Klementine , indem sie sich in
ihren Stuhl zurückwarf und in lautes Lachen
ausbrach . „ Das wäre ein Spaß ! Der alte
Fuchs und die heilige Unschuld vom Lande sollenein Paar werden . Eine reizende Zusammen -
stellura ! Das wird Dir aber nie gelingen —
Niemals ! — Und ob der Baron das zugebenwürde ?"

So schwierig, wie Du meinst , kann ich mir
hie Sache nicht denken " , bemerkte die Baronin ,
Ich glaube auch kaum , daß ihr Pater sich da¬

zu verstehen würde . „ Sieh , der Oberst ist Erbe
seines Namens und seiner Majoratsbesitzungen .— Irma bekommt nur das baare Geld . Vom
praktischen Standpunkte aus betrachtet , würden
die zwei sogar sehr gut zu einander passen , denn
das Geld und die Güter würden zusammenbleiben .Und dann ist der Oberst grade der richtigeMann , sicy in solch ein unwissendes , ungebildetes
Ding leidenschaftlich zu verlieben — er legt bei
den Frauen überhaupt nur Wert auf ein hübsches
Gesicht. Nun , und was Irma anbelangt , sowird ihr von der ersten Aufmerksamkeit , welche
ihr irgend ein Herr zeigt , einfach der Kopf ver¬
dreht ! Denk '

, doch , — ein Mädchen , das an
eine so gewöhnliche Umgebung gewöhnt , war !
Der muß ja der Oberst m der glänzenden Uni¬
form gefallen . Und wenn er auch schon in die
Jahre ist, so gilt er doch noch als stattliche Er¬
scheinung und gute Partie , denn ein Oberst istimmer ein Oberst . Wie stolz sie werden wird ,wenn der Oberst sich um sie bewirbt ! Und ichwerde die Sache begünstigen . "

„Begünstigen ! " rief Klementine auflachendund höhnisch sagte sie :
„Ein schönes Leben , das ihr an seiner Seite

bevorsteht ! Offen gestanden , mir würde sonst
jede Frau leid tun , die den Oberst heiratenwürde . Tantchen , stelle Dir einmal vor , was
für einen guten , soliden Ehemann er abgebenwürde . Aber diesem Mädchen gönne ich wahr¬
haftig den Oberst .

Schon der bloße Gedanke hieran hatte Kle¬
mentine wieder in die beste Stimmung versetzt,und den Kopf in die blauseidenen Kissen zurück¬
lehrend , brach sie in ein anhaltendes seltsames
Gelächter aus .

„Heiraten muß er doch einmal " , fuhr die
Baronin fort » „und zu einer respektablen Heirat
paßt er überhaupt nicht, ganz davon abgesehen ,
daß kein Mädchen aus ferner Familie ihn zumManne nehmen würde , — dazu ist sein Lebens¬
wandel nur zu bekannt . Heiraten muß er —
schon um eines Erben halber ) und meiner An¬

sicht nach paßt Irma mit ihrem hübschen Aeußernihrem Geld , ihrer ländlichen Unschuld und ihrer
gänzlichen Unerfahrenheit an Welt und Menschen
ganz ausgezeichnet zu ihm . Daß ihre Muttereine Wirtstochter und Sängerin war , das küm¬mert unfern Oberst wenig — im Gegenteil , dieseArt Menschen zweiten und dritten Ranges sindvielleicht am meisten nach seinem Geschmack. Ichglaube wirklich , das ist eine ausgezeichnete Idee .
Ich werde meinen Mann ausforschen , bevor der
Oberst nächste Woche kommt . Er hat ihn ganzgern , weil er ein guter Jäger ist und wird wohlkaum etwas dagegen haben , ihn zum Schwieger¬sohn zu nehmen , wenn man ihn glauben macht ,daß Irmas Herz daran hängt .

"
„ Tante " , rief Klementine übermütig , „daswäre in der Tat eine glänzende Rache für ihrBenehmen gegen mich ! — Aber es geschieht ihrschon recht " , setzte sie boshaft hinzu . Wie kannein so ungebildetes Mädchen , das uns vollstän¬

dig aufgedrängt wird , es sich geradezu zur Auf¬gabe machen, mit dem einzigen Herrn , der zu¬fällig im Hause ist, zu kokettieren ! Vom ersten
Augenblick an , wo sie den Fuß hier ins Haus
setzte , hat sie versucht , Alfons Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken ! — O , ich bin nicht blind ;und wenn sie den Oberst heiratet , so ist das
nur eine gerechte Strafe für sie . "

8.
Es folgten in der nächsten Zeit für die

arme Irma wenig angenehme Tage . Er , den
sie liebte , war ja allerdings fort und vorläufig
wenigstens in Sicherheit vor dem, dessen Rache
sie einen halben Tag lang so entsetzlich gefürchtethatte . Außerdem durfte sie sich auch der Hoff¬nung hingeben , daß Mertens die Nachbarschaftverlassen hatte , wenigstens meldete er sich lein
zweites Mal wegen der Waldhüterstelle , und
ließ sich auch auf ihren Spaziergängen niemals
blicken. Doch fast ausschließlich auf die Baronin
und deren Nichte angewiesen , konnte Irma sich
unmöglich glücklich fühlen .

(Fortsetzung folgt .)
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mera , der die englische Flagge trägt , ist mit
VorNcken für die Alliirten eingetrossen . In Ca -
rcurs sind die Mehl - und Salzoorrären ausge -
gang . u . Die Lage ist sehr schwierig . Der Re -
voluckonsgeneral Riera soll sich aus einer Brigg
eingeschissl haben . Sein Reiseziel ist jedoch un¬
bekannt . Andererseits geht das Gerücht , Riera
habe eins neue Ladung Munition erhalten .

Rew - Uork , 27 . Jan . In Washingtoner¬
wartet man für Freitag die Aufhebung der
Blockade .

Die Asfaire der sächs . Kronprinzessin .
Dresden , 28 . Jan . Nach mehrstündiger

Verhandlung wurde im Ehestreit der Kronprin¬
zessin nach Erhebung der Beweise infolge eines
Antrags des Prozeßbevollmächtigten Verhand¬
lung aus 11 . Februar , vormittags 10 Uhr , ver¬
tagt . Als Zeugen waren Oberhofmarschall v .
Tümpling , Frau Oberhofmeister Fritsch und
Poüzeikommissar Schwartz geladen .

— Die Berliner Morgenpost meldet aus
Meutone . Als die Kronprinzessin und Giron
zu Fuß BlumeneinkLufe Machten , wurden sie von
einer großen Menschenmenge , die sich vor dem
Blumengeschäfte angesammelt hatte , durch lär¬
mende Rufe verhöhnt . Sie kehrten deshalb im
geschossenen Wageil zum Hotel zurück.

sellen Jänike in Samter wegen Körperverletzung
in 2 Fällen und Urkundenvernichtung zu 20 M .
Geldstrafe und 3 Tagen Gefängnis verurteilt .
Er war bei dem Fleischermeister N . in Stellung
bei dem auch der Lehrling M . sich in Stellung
befand . Am 29 . Mai v . I . geriet der Angeklagte
in Abwesenheit des Meisters mit M . wegen
einer Aeußerung desselben in Streit und gab
ihm dann mehrere Faustschläge ins Gesicht . Der
Lehrling ging zu einem Arzt und ließ sich über
die ihni zugefügten Verletzungen einen Attest
ausstellen . Als der Angeklagte das Attest zu
Gesicht bekam , griff er danach , riß dem M . den
größten Teil desselben aus der Hand und zer¬
riß dieses Stück in kleine Fetzen . Dann schlug
er den M . wiederum mehreremale ins Gesicht.
M . ließ sich dann vom Arzte ein neues Attest
ausstellen . In der Hauptverhandlung ent¬
schuldigte sich der Angeklagte damit , daß er be¬
hauptete , er habe in Vertretung des Meisters
die väterliche Zucht ausgeübt . Das Gericht war
der Ansicht , daß dies nicht zutreffe , da der
Lehrling weder den Gehorsam verweigert , noch
sich unhöflich betragen habe . Der Angeklagte
habe nur seinem Aerger über das Attest Lust

Die Revolution in Marokko .
Das Madrider Tagebl . meldet : Der

Suckan von Marokko soll um einem französischen
Baiuhaus eine Anleihe von 3,5 Mill . Francs
abgeschlossen haben , um 40 000 Kilvgr . Silber
zun : Zwecke der Geldprägung zum Truppensold
kaufen zu können . — Die Voss . Ztg . meldet
aus Tanger : Die gestrigen pessimistischen Nach¬
richten aus Fez werden bestätigt . Der Tron -
werber umschloß die Stadt Fez immer enger .
Er steht am Nebuflusse . Sämtliche Scharmützel
der Truppen verlausen ungünstig für den Sultan .

Verschiedenes .
Leipzig . Hat der Geselle ein Züchtigungs

recht gegenüber dem Lehrling ? Das Landgericht
Posen hat am 17 . September v . J . dm Fleischerge -

und Gift . Elektroden , die mit dem Dynamo
der elektrischen Lichtstation in Verbindung standen ,
wurden an die Beine des Elefanten befestigt .
Dann wurde ein Strick um seinen Hals geknotet
und an eine Dampfmaschine befestig . Schließlich
wurde dem Tiere noch eine große Dosis Zian -
kali gegeben . Die Elektrizität erwies sich als
ausreichend . Ein Strom von 6000 Volt wurde
10 Sekunden lang durch den Körper getrieben ,
worauf der schwere Körper Topsys leblos zu
Boden fiel .

— Für die Orientreise , die Kronprinz Wil¬
helm in Gemeinschaft mit seinem Bruder , dem
Prinzen Eitel Friedrich machen wird , ist jetzt
salbendes Programm sestgestellt worden : Die
Prinzen begeben sich am 1 . März nach Triest
und treten von dort aus zu Schiff durch das
Adriatische Meer die Fahrt nach Alexandrien an .
In Aegypten ist ein längerer Aufenthalt vorge¬
sehen, da Kairo und die Pyramiden besucht wer¬
den sollen, worauf die Prinzen eine größere Nil¬
reise, welche sich bis zu den Katarakten und bis
Chartum ausdehnen soll, antreten . Von Aegyp¬
ten aus geht es sodann zu Schiff nach Jaffa ,

machen wollen ; mit Erziehungszwecken habe seine ^ wo «us Palastma emgehend
^

Handlungsweise nichts zu tun ; er habe miß
handeln , nicht züchtigen wollen . Das Attest sei
eine Urkunde gewesen, an welchem dem Ange¬
klagten ein Recht nicht zustand . — In seiner
Revission behauptete der Angeklagte , der Meister
habe ihm das Züchtigungsrecht übertragen ge¬
habt ; daß Attest habe er nur in Notwehr zerrissen ,
weil der Lehrling es ihm vorgehalten habe , um
ihn zu verhöhnen . — Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision , da diese Einwendungen sich
lediglich gegen die tatsächlichen Feststellungen
richteten .

— Die Hinrichtung eines Elefanten . Topsy ,
der gefährliche Riesenelesant , der über 4 Tons
wog , wurde in Coney Island in Gegenwart
von 1500 Zuschauern hingerichtet . Der Elefant ,
der der dortigen Menagerie angehörte , hat in
den letzten beiden Jahren drei Wärter getötet
und wurde täglich gefährlicher . Seine Hinricht¬
ung wurde deshalb angeordnet . Um das Tier
sicher zu töten , wurden gleichzeitig 3 Tötungs¬
methoden gebraucht : Elektrizität , Erdrosselung

Aus der Rückreise werden die Prinzen den Sul¬
tan in Konstantinopel besuchen, sich einige Tage
in Athen aufhalten und dann verschiedenen Inseln
des Mittelländischen Meers einen Besuch ab¬
statten . ,

(10 000 Franken verloren .) Am Samstag
hatte eine Basler Firma der Post eine Bar¬
summe von 10 000 Fr . in einem Drilchsacke üb er¬
geben . Die Sendung wurde per Bahn nach der
Bestimmungsstation Courrendlin befördert . Auf
der Station Courrendlin fand sich das Geld
noch im Wagen vor ; aber an den Adressaten
ist es nicht gelangt . Der Diebstahl muß so¬
mit während des Ab - oder Umladens verübt
worden sein . Weder gegen Post - noch Bahn¬
angestellte besteht heute ein Verdacht und Privat¬
personen wurden , so viel man sich erinnert , an
der Ab - bezw . Umladestelle nicht beobachtet . Es
ist ein Rätsel , wie ein Geldsack von solchem
Volumen und Gewicht unbeobachtet von einem
Bahnhofe abhanden kommen konnte . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

ergistet .
Dr . Charles Levi schildert in einer französi¬

schen medizinischen Zeitschrift einen besonders
traurigen Fall derart : Ein blühendes , 17jähriges
Mädchen litt an trägem Stuhlgang . Es tat
nichts dagegen , obgleich das Uebel immer hart¬
näckiger wurde . Allmählich zeigten sich die
schlimmen Folgen . Das Mädchen bekam eine
fahle , gelbliche Gesichtsfarbe (Durchsetzung des
Blutes mit Darmgisten, ) litt immer häufiger an
Kopfschmerzen , wurde mürrisch und nervös
(Wirkung aus Nerven und Gehirn ) ; beim Gehen
oder bei körperlicher Tätigkeit wurde es schnell
müde und matt (Wirkung aus die Muskeln ) und
ein fast ununterbrochener Magen - und Darm¬
katarrh ließ Appetitt zum Essen gar nicht aus -
kvmmen) Wirkung auf die Verdauungsorgane ) .
Der Zustand wurde von Monat zu Monat
immer schlimmer ; die Eltern gaben der Tochter
Milch , Wein und andere „Kräftigungsmittel " ,
ohne aber das Grundübel zu beseitigen . Schließ¬
lich starb das ehedem Gesundheitstrotzende Mäd¬
chen an Entkräftung . Bei der Leichensektion,
die Dr . Levi vornahm , zeigte sich erst so recht
die schädigende Wirkung , der jahrelangen Hart¬
leibigkeit auf die inneren Organe . Die Leber
war ganz entartet , die Nieren waren stark ent¬
zündet , Magen und Darm verrieten schwere
katarrhliche Schädigungen , das Blut zeigte patheo -
logische Veränderungen und Verfärbungen . „Da¬
her war , fährt Dr . Levi fort , gar keine Frage ,
oaß der Tod in diesem Falle auf eine durch
hartnäckige Verstopfung verursachte Selbvergif -
tung zurückzuführen sei .

Frühzeitig soll man deshalb Igegen trägen
Stuhlgang etwas tun . Er ist viel öfter , als
man glaubt , die Ursache von Kopfschmerzen und
allgemeinem Unwohlsein von Schlaffheit und Ner¬
vosität von Herzbeklemmung und Schweratmig¬
keit. Namentlich soll man während desWinters -
wo es an Bewegung des Körpers fehlt , wo es
Obst und Geinüse fäst gar nicht giebt , auf täg

liche Leibesöffnung halten . Die Stubenhocker ,
welche im Bureau oder daheim , ebenso wie viele
Handwerker , eine mehr sitzende Lebensweise führen
müssen , haben ihre vielen großen und kleinen
Leiden meist einer vernachlässigten Stuhlverstopf¬
ung zu danken .

Man darf nicht zur Erzielung regelmäßigen
Stuhlganges scharf wirkende Mittel anwenden ,
die „durch Schwächung der Organe das Uebel
verschlimmern "

; vielmehr muß man ein mildes
Abführmittel wählen , das durch seine günstige
Zusammensetzung in unfühlbarer Weise auf die
Verdauungsorgane einwirkt und eine tägliche
Entleerung erzielt . Ein solches Jdealmittel aber ,
auf das immer wieder als das Beste hingewiesen
werden muß , besitzen nur die seit mehr als
zwanzig Jahren bewährten , von vielen Profes¬
soren und Aerzten empfohlenen echten Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen , die in den
Apotheken die Schachtel zu einer Mark erhält¬
lich sind und als Etikette ein weißes Kreuz in
rotem Feld tragen . Dieselben sind wegen ihrer
vorzüglichen Zusammensetzung (Extrakt von Tilge
1,5 Gramm , Moschusgarbe , Also , Absynth je
1 Gramm , Bitterklee und Gentian je 0,5 Gr .)
allen allen anderen ähnlichen Mitteln vorzuziehen ,
indem sie unschädlich und besonders für das
weibliche Geschlecht wegen ihrer angenehmen ,
schmerzlosen Wirkung zu empfehlen sind . Ein
täglicher Gebrauch der Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen beseitigt aufs Angenehmste jede
Verstopfung und träge Verdauung , verhindert
die Entstehung von Darmgiften und deren vor¬
hin geschilderte schwerwiegende Folgezustände ,
vom einfachen Magenkatarrh bis zur gänzlichen
Entartung aller inneren Organe , bis zum Siech
tum und Tod .

Unsere Voreltern , mochten sie Aekzte oder
Laien sein, waren sich in der „guten alten Zeit "
des richtigen Weges meist sicher bewußt . Dies
trifft auch auf ihre Hauptgesundheitsregel zu
„Kopf kühl- Füße warm - Leib offen " , in der die
Quintestenz aller hygieinischen Weisheit und

Wahrheit steckt. „Kops kühl " , durch frische Lust
draußen , „Füße warm " durch Gehen und Fuß¬bäder , und vor allem „Leib offen " durch ein
unschädliches , milde wirkendes Mittel .

Man kann daher allen denjenigen , welche
infolge sihrer Beschäftigung wegen mangelnder
Bewegung , Entbehrung won frischer Lust u . s . w .oder aus sonstigen Ursachen zur Stuhlverhaltungund Fäulnisbildung im Darm neigen , daß diesedie Gesundheit schwer schädigenden Gifte sich
nicht im Körper ansammeln , sondern stets recht¬
zeitig ausgeschieden werden . li >' . msä . G .

Humoristisches .
— (In der Kaserne ./ Unteroffizier : Was

hat schon manchen Soldaten blind gemacht ? —
Kanonier : Die Liebe ! — Unteroffizier : O , sie
Heuochs ! Kaltes Waschen nach einem Marschin großer Hitze hat schon manchen Soldaten
blind gemacht !

— (Der Pantoffelheld .) Nachtwächter : Wa¬
rum springen sie den fortwährend in die Höhe ?— Herr Wamperl ganz außer Atem : Na sehen
sie doch, ich springe nach dem Hausschlüssel , den
meine Frau da am Bindfaden hält ! So macht
fies jedes mal , wenn ich etwas spät nach Hausekomme.

-L»- Wätfekecke
Mit G werd ich an dir stets zehren ,
Magst du auch noch so sehr dich wehren ;Mit L spend unmeßbaren Segen
Auf dieser Welt ich allerwegen ;
Mit L werd ich beim Wechselreiten
Dir sicherlich Verdruß bereiten;
Mit W werd ich dir nicht behagen,Sollt man dies Wörtchen zu dir sagen.

Auflösung folgt in Nummer 16,
Auflösung des Rätsels aus Nummer 10.

Lippe .
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